
Synthesis Forschung führt im Auftrag des Arbeits-
marktservice Österreich, Abteilung Arbeitsmarkt-
forschung und Berufsinformation (ABI), regelmä-
ßig Analysen und Prognosen zum österreichischen 
Arbeitsmarkt durch (siehe dazu auch die entspre-
chenden AMS-Publikationen im AMS-Forschungs-
netzwerk unter www.ams-forschungsnetzwerk.at). 
Das vorliegende FokusInfo beinhaltet eine kompri-
mierte Darstellung der wichtigsten Aussagen einer 
aktuellen Studie zur Arbeitsmarktentwicklung bis 
zum Jahr 2019.

Stagnation des BIP-Wachstums

Österreichs Wirtschaft befindet sich bis 2019 in einer Phase 
mit unterdurchschnittlichen Wachstumsraten. Aufgrund der 
weiterhin getrübten Auftragslage für Österreichs Unterneh-
men sowie des verhaltenen Investitions- und Konsumklimas 
beträgt das mittlere BIP-Wachstum während des Prognose-
zeitraumes nur 0,9 Prozent, was einer weitgehenden wirt-
schaftlichen Stagnation entspricht. Sowohl die Zunahme des 
Welthandels als auch das Wachstum innerhalb Europas blei-
ben bis 2019 auf einem niedrigen Niveau.

Mehr Arbeitskräfte am österreichischen Arbeitsmarkt

Trotz unterdurchschnittlicher konjunktureller Wachstums-
raten stellen bis 2019 rund 212.400 zusätzliche Personen ihre 
Arbeitskraft am österreichischen Arbeitsmarkt zur Verfügung. 
Der Großteil (82 Prozent) des Angebotszuwachses geht wäh-
rend des Prognosezeitraumes auf Arbeitskräfte mit nicht-ös-
terreichischer Staatsbürgerschaft zurück. Ab dem Jahr 2016 
fällt das Wachstum des Arbeitskräfteangebotes jedoch gerin-
ger aus, da eine Abschwächung des Liberalisierungseffektes 
für ArbeitnehmerInnen aus den neuen EU-Mitgliedstaaten 
eintreten wird.

Beschäftigungswachstum unzureichend

In der prognostizierten Phase der wirtschaftlichen Stagnation 
werden Österreichs Betriebe ihre Personalbestände mangels 
verbesserter Wachstumsperspektive nur sehr zaghaft erhöhen. 
Das Beschäftigungswachstum beschleunigt sich unwesentlich 
und wird sich bis 2019 auf durchschnittlich 26.500 pro Jahr 
belaufen, wobei die Mehrheit der geschaffenen Stellen Teil-
zeitverhältnisse darstellen. Gleichzeitig kommt es zu keiner 
Ausweitung der Arbeitszeitvolumina. Der Großteil der neu ge-
schaffenen Stellen ist in der Dienstleistungsbranche zu veror-
ten. Insgesamt werden zwischen 2015 und 2019 rund 132.400 
neue Stellen geschaffen, wodurch der Bestand an Standard-
beschäftigung bis zum Jahr 2019 auf 3.547.900 steigt.

Arbeitslosigkeit steigt weiter

Der Arbeitslosenbestand steigt zwischen 2015 und 2019 um 
80.000 Personen an und wird im Jahr 2019 rund 399.400 
erreichen. In keinem der fünf Jahre wird eine Abnahme des 
Arbeitslosenbestandes zu verzeichnen sein. Ausgehend von 
8,4 Prozent im Jahr 2014 steigt die Arbeitslosenquote auf 
9,9 Prozent im Jahr 2019. v
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Wolfgang Alteneder, Georg Frick
Ausblick auf Beschäftigung und Arbeitslosigkeit in Österreich  
bis zum Jahr 2019

Weiterführende Links & Downloads

☞ AMS-Studie: Ausblick auf Beschäftigung und Arbeitslosigkeit in Österreich bis zum Jahr 2019  
☞ Arbeitsmarktdaten des AMS

☞ Synthesis Forschung G.m.b.H  

http://www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/bibsearch.asp
http://www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/vt/vtsearch.asp
http://www.ams-forschungsnetzwerk.at/deutsch/publikationen/BibShow.asp?id=10982
www.ams.at/arbeitsmarktdaten
http://www.synthesis.co.at

